
  

Bei diesem Dokument handelt es sich um einen One-Pager, welcher Ihnen darstellt, wie SZR ConsulƟng Ihnen dabei hilŌ, Ihre 
Anforderungen zu erfüllen und Ihre Ziele zu erreichen. Weitere InformaƟon zu dem Thema können Sie auf unserer Homepage 
einsehen unter www.SZR-ConsulƟng.com.  

 

Disclaimer: Als Diensteanbieter sind wir gemäß § 5 DDG für eigene Inhalte auf diesen Seiten nach den allgemeinen Gesetzen verantwortlich. Wir sind jedoch nicht verpŇichtet, übermiƩelte oder gespeicherte fremde InformaƟonen zu überwachen oder nach Umständen zu 
forschen, die auf eine rechtswidrige TäƟgkeit hinweisen. 
HaŌung für Links: Dieser One-Page kann Links zu externen Websites DriƩer enthalten, auf deren Inhalte wir keinen EinŇuss haben. Deshalb können wir für diese fremden Inhalte auch keine Gewähr übernehmen.  
Urheberrecht: Die durch die Seitenbetreiber erstellten Inhalte und Werke in diesem One-Pager unterliegen dem deutschen Urheberrecht. Die VervielfälƟgung, Bearbeitung, Verbreitung und jede Art der Verwertung außerhalb der Grenzen des Urheberrechtes bedürfen der 
schriŌlichen ZusƟmmung des jeweiligen Autors bzw. Erstellers. Downloads und Kopien dieser Seite sind nur für den privaten, nicht kommerziellen Gebrauch gestaƩet. 

 

BegriīsbesƟmmung:  
 

KrediƟnsƟtute und Finanzdienstleistungsunternehmen haben gemäß der SpeziĮkaƟon in MaComp und MaRisk Kontrol-
len durchzuführen. Dabei spielt die Compliance-Abteilung eine wichƟge Rolle, da diese im Rahmen der Risikoanalyse 
die Kontrollen zu bewerten hat. Unabhängig aus welchem Gesetzestext die Anforderungen zur Durchführung von Kon-
trollen stammt, sollte ein gutes Kontroll-Framework auf den folgenden Säulen auĩauen: 
 

 

Die eigentliche Kontrolldurchführung - Kontrollbeschreibung: 
 

Die Kontrollbeschreibung sollte ein Teil der OrganisaƟonsrichtlinien sein und jede Kontrolle beschreiben. Zur Beschrei-
bung von Kontrollen bietet sich das 5W1H-Framework an: 
 

• What – Was wird im Rahmen der Kontrolle durchgeführt 

• Why – Warum ist die Kontrolle durchzuführen (z.B. Minimierung des Risikos) 
• Where – Wo, also innerhalb welcher Abteilung ist dies durchzuführen (z.B. im AkƟenhandel) 
• Who – Wer führt die Kontrolle durch? 

• When – Wann bzw. wie häuĮg hat die Kontrolle durchgeführt zu werden? 

• How – Wie wird die Kontrolle durchgeführt 

 

Dieses Framework bietet sich an, da es unabhängig von der Kontrolle ist und somit innerhalb eines Unternehmens 
ganzheitlich eingeführt werden kann. 
 

 

Die eigentliche Kontrolldurchführung – Kontroll-Dokument: 
 

Basierend auf der Kontrollbeschreibung ist die Kontrolle durchzuführen. Die DokumentaƟon der Durchführung hat 
zwecks Revisionssicherheit in einem einheitlichen Kontroll-Dokument staƩzuĮnden. Dies vereinfacht auch darauīol-
gende Prozesse, wie z.B. das ReporƟng. Nun folgenden stellen wir Ihnen die wichƟgsten AƩribute dar, die ein Kontroll-
Dokument aufzuweisen hat. 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

So unterstützen wir Sie: 

Methodisch: 
• Projekt-Management und Projekt-Leitung 

• Business-Analyse 

• PMO 

• Change-Management 

• Requirements-Engineering 

 

Fachlich: 
• Erstellung und Aufsatz eines Kontroll-Frameworks 

• Beurteilung Ihres aktuellen Kontroll-Frameworks 

• VerschriŌlichung von Kontrollen und Ihres Kontroll-Frameworks 
in OrganisaƟonsrichtlinien 

• Erarbeitung von Maßnahmen zur Verbesserung der Prozesse 

OperaƟv: 
• Durchführung von Kontrollen 

• AutomaƟsierungen von Kontrollen 

• ReporƟng von Kontrollen 

• Besprechung von potenziellen Maßnahmen mit der Fachabtei-
lung  

KontakƟeren Sie uns gerne! 
 

Thomas-Marc.Szroeter@SZR-ConsulƟng.com  
+49 176 207 44 990 

www.SZR-ConsulƟng.com 

 

Mit freundlichen Grüßen 

Thomas-Marc Szroeter 
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Kontroll-Governance und - Struktur

• Klare Verantwortung innerhalb des 

Unternehmens für die Anwendbarkeit, die 
Struktur, die Ausführung, die Nachhaltung 

und das Reporting von Kontrollen und 

Kontrollergebnissen.

• Welche Kontrollen innerhalb eines 
Unternehmens durchgeführt werden, und 

auf welcher Ebene diese zu absolvieren 

sind, (L1 vs L2 vs L3) sollte in schriftlichen 

Kontrollplänen dargestellt werden. 

• Darüber hinaus ist eine 

Organisationsrichtlinie zu verfassen, in 

welcher das gesamte Kontroll-Framework 

niedergeschrieben ist.

Die eigentliche Kontrolldurchführung

• Eine ordnungsgemäße 

Kontrolldurchführung beginnt nicht mit 
der Durchführung, sondern mit einem  klar 

vordefinierten Prozess und Template für 

die Kontrolle.

• Eine klare Kontrollbeschreibung, welche 
die wichtigsten Informationen 

zusammenfasst, sowie ein gut 

strukturiertes und vollwertiges Kontroll-

Dokument, in welchem die Kontrolle 

festgehalten wird, stellen einen esenziellen 

Bestandteil der. Kontrolldurchführung dar 

Das Reporting und Maßnahmen

• Nach der Kontrolldurchführung ist eine 

Kontrolle noch nicht beendet .

• Eine Kontrolle gehört reportet und bei 

negativen Kontrollergebnissen sind 

Maßnahmen durchzuführen und 

nachzuhalten.

• Das Reporting beinhaltet vor allem 

potenzielle Eskalationen; als auch die 

Integration innerhalb von Risikoanalysen, 

um die Kontroll-ergbenisse in das 
Gesamtrisiko einfließen zu lassen.

Daten - Basierend auf welchen Daten wurde die Kontrolle durchgeführt; und wir daraus eine Stichprobe gezogen?

Zeitraum - Für welchen Betrachtungs-Zeitraum wird die Kontrolle durchgeführt?

Kontroll-Typ - z.B. Reconciliation; Independent Testing; Nachvollzug; Vollständigkeitskontrolle etc.

Kontrollfragen - Welche Aspekte sollen durch die Kontrolle betrachtet werden?

Validierung - Wer hat die Kontrolle durchgeführt und von wem wurde diese validiert?

Ergebnis - Was ist das Kontrollergbnis (z.B. Zufriedenstellend; Verbesserungspotenzial vorhanden; Nicht Zufriedenstellend)) 
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